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Nr . 1Ü8. L. Blatt .
Amtliche Nachrichten.

S K . H . der Grotzh erzog haben dem Großh . Hokjunker und Kaiser «

lichen Bizekonsul bei dem Generalkonsulat des deutschen Reichs in Genua ,

Dr . Rudolph Freiherrn v . S ch a u e n b u r g , die unterthänigst nachgesuchte

Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen deS ihm von S . M . dem Kaiser

verlieyenen König !. vreuß . Roten Adler -OrdenS 4 . Klasse erteilt .

S . K. H . der Groß Herzog haben unter dem 20 . Apnl d . I . dem

penswnierten Amtsdiener Joh . Ant . Berberich , z . Zt . Diener des Krers «

« usschuffes in Heidelberg , die große goldene Verdienstmedaille verlrehen .

Badischer Landtag .
(Schluß .) * K a r l r r u h e , 4 . Mai .

91 . öffentliche Sitzung der 2 . Kamnier .

Abg . Höring (nat .- lib .) bemerkt , daß die Stadt Lahr von dem Aner «

bieten der Alters - und JuvaliditätSversicherung Gebrauch gemacht habe . Da «

bei wurde kein Arbeiterviertel errichtet , sondern die Arbeiter konnten den Platz

sich wähle » . , _ r r .

Abg . Schnetzler (nat .4ib .) ist mit dem menten , was DreeSbach gezagt ,

einverstanden . Die Frage der Bauplatzpreise sei sehr wichtig und er sei der

Ansicht , daß die Behandlung deS Kapitals , welches durch die Steigerung der Grund ,

stückswerte in der Nähe der Städte erworben tverde , sehr im Auge zu behalten

sei . Dieses Kapital werde nicht erarbeitet , sondern erträumt und man

brauche mit seiner gesetzlichen Behandlung nicht so ängstlich zu sein . Ein Mittel , den

Mißständen entgegenzutrcten , die durch diese Steigerung der Grundwerte be¬

wirkt werden , sei der Gesetzentwurf betr . die Zusammenlegung der Grundstücke .

Ein Fehler sei , daß auch von den kleineren Leuten die Mictzieler auf lange

Zeiträume entrichtet werden . Beträchtliche Summen auf einmal zahlen zu

müssen , sei für Viele der erste Anlaß zum Empfang von Armenunterstützung .

Unsere Bauordnung selbst sei schuld, daß in de » Städten Mietkasernen erbaut

werden . Bezüglich der Straßenkofien fc
'
cu auch die betreffenden Bestimmungen

schuld . Breite Straßen seien bei großen , hohen Häusern am Platz . Bei

kleinen Arbeiterhäustrn seien breite Straßen nicht erforderlich . Wesentlich

seien die Slraßenkosten bedingt durch die Gründern erbungskosten . Die Er »

richtung von Arbeiterwohnungen halte Redner für eine Hauptaufgabe der

Städte . Eine Mischung von Arbeiterwohnungeu , großen Billen und Miet -

kasernen gehe nicht an . Das schließe nicht ans , daß man in verschiedenen

Stadtteilen Arbeiterhäuser erstelle . Die Stadt baue jetzt für die Arbeiter des

Gaswerks in der Nähe des Gaswcrks Häuser . Für die übrigen städtischen

Arbeiter solle dasselbe im Bannwald geschehen . Bis jetzt seien die Vorschriften

betr . die Wohnungen vielfach umgangen worden . Als einmal eine Magd -

kainmer nicht genetmigt worden sei, sei dieselbe in Waschkammer umgetaust

und nach der Genehmigung doch als Magtkammer benutzt worden .

Das vorliegende Gesetz werde solcher mißbräuchlichen Verwendung entgegeu -

wirken .
Abg . Muser (Dem .) : Dreesbach habe die Frage der Löhne zu ein¬

seitig vom Standpunkt der Arbeitnehmer aus behandelt . Viele Arbeitgeber

können keine höheren Löhne zahlen . Dreesbach müßte .einen Schrilt werter

gehen nnd eine Erhöhung der Arbcitsvergütnug verlange ». Die Koniumtions -

fähigkeit der Massen überhaupt sei zu steigern . So lange man nicht eine

durchgreifende Entlastung des Volkes cintrcten lasse , werte nichts gebessert

werden . Auch die allgemeine Existenzversicherniig müsse konrmen . Staat und

Gemeinde müßten der Verteuerung von Grund nnd Boden entgegentrete » .

Zm Schlußsatz von Art . II hätte Redner die Regierungsvorlage lieber ge¬

sehen , denn eincsBoranzeige der Untersuchung werde , wie Schnetzlers drastisches

Beispiel zeige , zu Umgehungen führen . Komiue die Anzeige , so werde die

Magdkamnier einfach wieder zur Wäschekammer nmgewandelt — schmutzige

Wäsche habe ja jeder (Heiterkeit ) — und nach der Untersuchung komme dann

wieder die restitutio in integrum .
Geh . Rat Eisenloh r : Der Zusatz der Kommission schließe eine plötz¬

liche Untersuchung auch bei Stacht nicht ans , wenn sie notwendig sei, denn er

beziehe sich nur ans periodische Untersuchungen .

Abg . Dreesba ch (Soz .) legt die Gründe dar , weshalb der Mann ,

heinier Bürgerausschuh die Vorlage betr . den Vertrag mit der Gesellschaft für

den Bau von Arbeiterwohnungeu ablehnte . Er persönlich habe die Ablehnung

bedauert , die durch die Hausbesitzer erfolgt sei und sodann deshalb , weil die

Gesellschaft nach früheren Ersahrungen nicht genügende Garantien zu bieten

schien und die Wohnungen zu entlegen gewesen wären .

Abg . Leiiubach (nat .-lib .) bemerkt Dreesbach , daß er sich in Wein -

Heim auch mit den Inhabern der Arbeiterwohnungen ins Benehmen gesetzt

habe . Nirgends aber habe Redner eine Boreingenommenheit oder Unzusrieoen »

heit bemerkt .
Abg . Schnetzler (nat .- lib .) : Muser habe den chon ihm beanstandeten

8 2 anscheinend nicht recht verstanden . Nur die periodische Untersuchung

müsse vorher angezeigt werden und das sei auch ganz recht . Denn es sei von

Wert , daß die Mieter anwesend sind nnd Beschwerden anbringen können .

Auch könne man doch nicht zulassen , daß die Polizei zu jeder Zeit , auch nachts ,

ohne weiteres in jeden Wohnranm eindringe . Das werde doch auch Muser

nicht wollen .
Abg . Muser (Dem .) : Ta d r Minister dem Schlußsatz die erwähnte

Auslegung gegeben habe , so habe er keinen Anlaß , etwas weiteres zu thun .

Was die Polizei betreffe , so habe er nur sagen wollen , daß dieselbe das Recht

haben sollte , auch nachts eine Wohnung einzusehen , wenn der Eigentümer

selbst Anlaß zu Verdacht geboten .
Berichterstatter Abg . Straub weist gegenüber Dreesbach ' s Ausführun¬

gen b . tr . die Löhne darauf hin , daß der Fabrikinspeklor die Ernährnngsver -

Karlsruhe, Mittwoch , den 6. Mai.

hältnisse der Zigarrenarbeiter als besriedizende , die Wohnverhältniffe aber als

schlechte bezeichne .
Abg . Wittmer (nat .-lib .) schildert zu Art . 3 die Art und Weise

wie die Hagelversicherungsgesellschast Prometheus in Berlin mit den Leuten

umspringe . Eine wucherische Ausbeutung finde statt und eine Kündigung sei

den Leuten sehr erschwert .
Abg . Kops (Ctr .) : Des Treiben mancher Agenten sei allerdings be -

denklich . Redner wäre vor dem Konzessionsz -.vang sür die Gesellschaften nicht

zurückgeschreckt, doch werde schon viel erreicht , wenn die Regierung de» Ge¬

sellschaften , bei denen sich Unzuträglichkeiten zeigen , den Betrieb im Lande

untersage . Redner wünscht eine gute Vollzugsverordnung und macht eine

Reihe von Vorschlägen .
Geh . Rat Eisenlohr : Tie Frage , ob eine Konzession zu erteilen

sei, sei sehr schwierig zu prüfen und zu entscheiden . Man habe deshalb von

einem Konzessionszwaug im Jahr 1894 , wo man mit der absoluten Freiheit

auf dem vorliegenden Gebiete brach , abgesehen . Man habe das um so mehr

gethan , als die ganze BersicheruugSmaterie zweisellos vom Reich geregelt

und ein Reichsorgan geschaffen werde . Man habe sich mit der Möglichkeit

des Verbots begnügt und mit dieser Waffe schon gute Erfolge erzielt . In

zwei oder drei Fällen habe man geradezu vom Verbot Gebrauch gemacht .

Jetzt habe man auch die Vieh - und Hagelversicherungsgesellschafterl den betr .

Bestimmungen unterworfen . Redner bittet , die Herren möchten bei der

ländlichen Bevölkerung vor einer zu großen Bertrauensseligkeit gegenüber

den Eesellschaslen warnen . Es sei unglaublich , aber Thatsache , daß es

Landwirte gibt , die unterschreiben , ohne sich das , was sie unterschreiben , auch

nur angesehen zu haben . Namentlich die Gesellschast Pan in Berlin habe

unsere Bevölkerung aus ' s Schwerste geschädigt .

Berichterstatter Straub verzichtet aus sein Schlußwort .

Das Gesetz wird mit 49 Stimmen einhellig angenommen .

Abg . Leimbach berichtet über die Bitte der Sülz » und Darmhändler

und von Wirten in Karlsruhe um Abänderung des Fleischsteuergejetzes vom

29 . April 1886 .
Kommlssionsantrag : Uebergang zur Tagesordnung . Dcbaktelos eiustiin -

mig angeuonuuen .
Abg . S trübe berichtet über die Bitte der Witwe Elijab . Kaiser in

Balzhausen , Amts Bonndors , und der Witwe Kath . Frick ebendaselbst

» in Ankauf ihrer Hofgüter durch Großh . Domänenärar .

Kommissionsanlrag : Uebergang zur Tagesordnung . Debattelos einstim¬

mig angenommen .
Abg . H ö ring berichtet über die Bitte der Gemeinde Neckarbischofsheim

um Verzinsung der bei Errichtung des Amtsgerichts daselbst im Jahr 1883

ausgewendeten Bausumme . Die Kommission ist der Ansicht , daß Neckar -

bischofSheim nicht ungünstiger bchandrlt werden sollte , als Gernsbach und

Kenzingen . Die Kommission beantragt , die Petition der Regierung e m -

psehtend zur Kenntnis zu überweisen .
Geh . Oberreg .- Rat B e ch e r e r : Nachdem die Petition sich auf die Rest -

summe beschränke , nach den Darlegungen des Berlreters von Neckarbijchoss -

heiin vus dem Ministerium und dem Antrag der Kommission sei die früher

ablehnende Haltung der Regierung eine andere geworden und eS solle eine

nochmalige wohlwollende Prüfung der Petition cintreten .

Der KomimssivnSantrag wird debattelos einstimmig angenommen .

Schluß 7 Uhr .
Nächste Sitzung : Mittwoch Vormittag 9 Uhr .

E rkl ä rnug . Der Bericht der „Bad . LaudeSztg . " über meine Rede in

der Sitzung der 1 . Kammer vom 30 . April läßt infolge von Kürzungen , die ,

wie ich zugebe , nicht zu vermeiben waren , die Auffassung zu , daß ich von

Indiskretionen über Verhandlungen der philosophischen Fakultät gesprochen

habe . Einem mir geäußerten Wunsche folgend erkläre ich unter Verweisung

aus den in der „ Breisg . Ztg ." abgedruckte » Worilaut meiner Rede , daß dies

nicht der Fall ist.
Proscffor R ü m e l i n .

Geffcken und die reichsländische Frage .
Für Ihren Leserkreis dürfte es bei dem Ableben des Geh . Justiz¬

rats F . H. Geffcken vielleicht von Interesse sein , daran zu erinnern ,

daß der auf so traurige Weise um 's Leben Gekommene einer der eif¬

rigsten Verfechter der Idee gewesen ist, Lothringen mit Preußen und

Elsaß mit Baden in der Form eines Königr -ichs in Personal -Union

zu vereinigen . In seiner 1893 erschienenen Schrift : „ Frankreich , Ruß¬

land und der Dreibund " heißt es aus Seite 8 : „ Elsaß aber wird sicher

am besten mit Baden , deffen Bewohner größtenteils gemeinsamen
Stammes sind, in Personal - Union vereinigt . Unmittelbar nach dem

Frieden von 1871 mochte Baden sich noch nicht im stände fühlen ,
eine solche Vereinigung durchzuführen , so weit wie aber die Dinge jetzt

gediehen sind, werden sich einer solchen Gemeinschaft keine großen Hin¬

dernisse mehr entgegenstellen und eine solche Lösung hätte vor allem

den Vorteil , den Elsaß -Lothringern , wie den Franzosen zu zeigen , daß

die Vereinigung der westlichen Grenzprovinz mit Deutschland eine un¬

widerrufliche Thatsache ist. "

In einem weiteren Aufsatze, der in der Wiener Wochenschrift „ Die

Zeit " im November 1894 erschien, führte er den Gedanken weiter aus :

„ Der Großherzog , heißt es dort , ist durch seine gewinnende Person¬
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lichkeit schon als militärischer General -Inspekteur allgemein beliebt im
Elsaß geworden » als Souverän würde er es noch mehr sein . Unzweifel¬
haft könnte diese Verbindung zunächst nur eine Personal -Union sein,
jeder der beiden Teile würde seine Berfaffung behalten , der Großherzog ,
der dann zur Königswürde berechtigt wäre , würde abwechselnd in Karls¬

ruhe und Straßburg residieren ."

In der 19 . Plenarsitzung des Londesausschuffes für Elsaß -Lothringen
erklärte der Staatssekretär v. Puttkamer vor einigen Tagen : „ Es ist
sicher, daß die Stellung des Neichslandes zum großen gemeinsamen
Reiche zu ändern dringend wünschenswert ist. aber es ist das außer¬
ordentlich schwierig herbeizuführen und hängt nicht von unserem Willen
ab . Es besteht weder in Berlin noch sonstwo , noch hier ein Zweifel
darüber , daß dies ganze Haus einig ist , und darum sind auch wir
einig , daß es wünschenswert ist . thunlichst ffald allen denjenigen Be¬

stimmungen ein Ende zu machen, die entgegenstehen der Einverleibung
Elsaß - Lothringens in den gemeinsamen Rechtsverband von Deutschland
unter Gleichstellung des Landes mit allen übrigen deutschen Bundes¬

staaten . " Das mag vielleicht beweisen , daß man in maßgebenden
Kreisen auf eine Lösung dieser „ reichsländjschen Frage " '

stetig hi »,
arbeitet , vielleicht erfüllt sie sich doch einmal im Sinne der Geffcken '-

schen Vorschläge , di - ja auch in Baden in einer zum Jubiläumstage
des 18 . Januar erschienenen Broschüre „ Königreich Baden " (Heidel¬
berg , Petters ) eine ausführliche und Aufsehen erregende Erweiterung
erfuhren .

Meckesheim . Lange - Hermstävt
Arzt .

Deutsches Reich .
— Der bulgarische Ministerpräsident Stoilow besuchte am 4.

d. Mts . den Staatssekretär Frhr . v. Marschall und hatte mit demselben
eine Unterredung .

— Der in der ReichStagssitzung vom 4. Mai , über die wir be¬

reits in Nr . 105 II d. BI . ausführlich berichteten , zur Beratung

gekommen « Abgabentarif für den Kaiser Wilhelm -Kanal führte zu
keiner erheblichen Debatte und Koinmissionsberatung wurde nicht bean¬

tragt . Cs wurde vielmehr lediglich die Frist festgesetzt , innerhalb welcher
die Festsetzung des Tarifs dem Kaiser und dem Bundesrat überlasse »

bleibt . Dieselbe läuft am 31 . Dezember 1899 ab . Heute wird über

das Margarinegesetz beraten .
— Die ReichstagSbaukom Mission beschloß , zur Aus¬

schmückung der Wandelhalle des Neichstagsgebäudes eine Konkurrenz

auszuschreiben .
— Der „Post " zufolge wird , um zu verhindern , daß das Speku¬

lationsgeschäft in Getreide und Mühlenfabrikaten sich nach den aus¬

ländischen Plätzen zieht, bei einer dritten Lesung im Reichstage ei»

Antrag eingebracht werden , daß die im Auslande erzielten Urteile in

Prozessen , die sich aus dem Terminhandel ergeben , im Inland « nicht

vollstreckbar sind.
— Das sozialistische Hauptorgan „ Vorwärts " veröffentlicht in

3 Fortsetzungen Auszüge aus dem Jahresbericht der Badischen

Fadrikinspektion , die er anscheinend in der letzten Nummer ab-

schließt . Er fügt wenigstens dieser Veröffentlichung folgende resümierende

Betrachtung bei :
„ Wenn es danach einer verhältnismäßig so energischen Fabrikiiispektiou ,

wie der badischen , nicht gelingt , de» mageren deutjche » Arbeiterjchutz auch nur

einigermaßen praktisch sür die Proletarier zu verwirklichen , so kann man sich

denken , wie es in anderen deutschen Bezirken aussieht . Und ein solches System

verlangt Respekt von der Arbeiterbewegung sür seine ganz ungenügenden

sozialresormatorischen Leistungen ? Wir müßten doch jedes selbständige Denken

ausgebe », wenn mir angesichts solcher amtlichen Feststellungen nicht doppelt

eifrig gegen das ganze gegenwärtige Herrschaftssystem weiter arbeiten wollten .

Selbst mit der Sozialresorm ist es unter diesem System nichts ."

Durch solche Mißachtung des Wohlwollens , das die Badische

Fadrikinspektion in so weitgehendem Maße dem Arbeiterstands entgegen -

bringt , kann der Eifer sür die Arbeiterschaft bei dem Fabrikinspektor
kaum gefördert werden . Der „ Vorwärts " läßt deutlich merken , daß er

erst zufrieden ist, wenn sämtliche Inspektoren orthodox - sozialistisch ge¬
worden sind.

1 . Mai . Der hiesige Bischof , der bekanntlich seit längerer

Zeit gehirnleivend ist , wird gegenwärtig durch Bischof Corum au ;

Trier , der ein Elsässer ist, also französisch spricht , vertreten , um in der

Diöcese die Firmelung vorzunehmen . Es tritt dabei der eigentüm¬

liche Umstand ein, daß der Inhaber des ältesten deutschen Bischofs ,

stuhies (Trier ) die Firmelung der jüngsten Deutschen (der Lothrin¬

ger) in französischer Sprache vornimmt ! Es soll zuerst in der

Absicht gelegen haben , den Bischof aus Nancy hierher zu berufen , was

die Negierung denn doch nicht zugegeben hat . Ein fran -ösisch reden -

„ Rächer." (74)
Roman von R ein hold Ort mann .

„ Nein ! Nein ! Nicht so, Felicia ! Sieh , Du wirst viel Nach¬

sicht mit mir haben müssen . Ich bin ein jo ungeber iger , miß¬

trauischer , jähzorniger Geselle . Ur . d wenn ich auch in dieser

Stunde den heiligen Willen habe , alle diese Laster abzuthun —

das Leben hat sie zu lange in mir gcoßgezogen , als daß sie nicht

doch vielleicht in einer bösen Stunde wieder zum Vorschein kom¬

men sollten . Ich habe mich zum Manne durchkämpfen müssen ,

ohne daß ein Strahl von Liebe auf meinen Weg gefallen wäre .

Dos hat mich verhärtet und scheu gemacht . Ich habe «ach Liebe

geschmachtet mein Leben lang ; aber ich habe mich dieses Ver¬

langens geschämt wie einer unmännlichen Schwäche . Und ich

hatte auch keine Hoffnung mehr ; denn ich weiß , daß on mir

wüstem Gesellen nichts liebenswertes ist — draußen so wenig
wie drinn n . Begreifst Du cs nun , wie ich jetzt nach diesem
Worte der Erlösung dürste , nach diesem himmlischen Worte , daß

Du mich liebst ? "

Er fühlte , wie stürmisch ihr Busen wogte , und er sah plötz¬

lich wieder eine Thräne an ihren Wimpern .

„ Rolf — lieber Rolf — habe ein wenig Geduld mit mir !
— Gewiß — ich werde Dich lieben — " .

Als hätte ihn eine unsichtbare Faust empor gerissen , stand er

auf den Füßen . Seine Augen hatten sich weit geöffnet und sein

hageres Gesicht erschien geradezu verzerrt .

„ Was ist das ? — Du wirst — Du wirst mich lieben ? Jetzt

also liebst Du mich noch nicht ? "

Felicia preßte die gefalteten Hände an die Brust und sah mit

feuchtem , flehenden Blick zu ihm auf .

» Ich gelobe Dir alles , was Du von mir begehrst , Rolf —

nie sollst Du Dich über mich beklagen — ich will Dir die beste ,
die hingehendste Freundin sein —

Er unterbrach sie, indem er ihre Hände erfaßte und sie empor -

z» g, um mit ihr vor das Bild der Sängerin zu treten .

„ Hier bei dem Gedächtnis dieser Frau beschwöre ich Dich ,
Keliria : sage mir die Wahrheit ! Dieser Fetzen bemalter Leinwand

muß sür Dich wie ein Altar sein, Mädchen — denn ec ist alles ,

was Du von Deiner Mutter kennst . Im Angesicht dieses Bildes

kannst Du nicht lügen . Und ich frage Dich : ist es Liebe , was

Du sür mich fühlst — die große , alles umfassende,
' alles vergessende

Liebe , außer der nichts anderes mehr Raum hat in Kopf und

Herzen — die Liebe , die eine Welt in Trümmer schlägt , nur um

auf einen Tag , aus eine Stunde den Geliebten zu besitzen ? "

Es war , als ob Felicia ihm antworten wollte . Im nächsten

Moment aber wandte sie sich ab und ein wildes Schluchzen er¬

schütterte ihren Leib . Rolf gab ihre Hände frei und trat zurück .

„ Du schweigst ! — Es war also nur das Mitleid , das Dich

in meine Arme führte ? "

„ Warum mußtest Du mich so, fragen ? — Mein Gott — ich

kann , ich darf Dich doch nicht belügen .
"

„ Nein ! — Und ich bin Dir dankbar dafür , Felicia , daß Du

es nicht gethan . Es war eine thörichte Einbildung , Mädchen , wenn

Du glaubtest , ohne Liebe eines Mannes Retterin und Schutzgeist

zu werden — aber Deine Thorheit entsprang einem großen und

selbstlosen Herzen . Darum sollst Du dafür gesegnet sein , auch wenn

ich Dein Opfer zmückweise . — Lebe wohl ! "

Er eilte zur Thür ; doch Felicia warf sich ihm in den Weg .

„Rolf — lieber Rolf — was habe ich gethan ! — Höre

mich doch nur an ! — Geh
' nicht so fort — ich beschwöre Dich —

nicht so ! "

Er küßte ihre flehend erhobenen Hände ; dann aber schob er

sie sanft zur Seite .

„ Au dem , war jetzt geschehen muß , kann Keines von uns

etwas ändern , meine liebe Felicia ! Unsere Wege gehen auseinander ,

und eS ist wahrlich gut , daß es heute geschieht , nicht erst , nachdem

Dein junger Leben durch mich zerstört und verdorben wurde .

Ruhigen Gewissens darfst Du an diese Stunde zurück denken ; denn

Du hast es gut gemeint . Und wenn es anders gekommen ist , als

Du in Deiner selbstlosen Großmut gewünscht , so fällt die Verant¬

wortung dafür nicht auf Dich . Aus vollem Herzen sage ich Dir

noch einmal meinen Dank . Lebe wohl ! "

Noch einmal rief sie ihm zu, zu bleiben ; aber er ging hinaus

und drückte mit fester Hand die Thür hinter sich m ' s Schloß .

Sein Gesicht war nicht düsterer als sonst , nnd seine Augen lagen

nicht tiefer in ihren Höhlen ; aber um Mund » nd Nase zeigten

sich mit ausfallender Schärfe ein paar tief eingegrabene Linien ,

die vorher kaum sichtbar gewesen waren , und die ihn plötzlich um

ein Jahrzehnt älter machten . Ohne nach rechts oder links zu

blicken , schlug er auf dem kürzesten Wege die Richtung nach dem

Stadthause ein , wohin man ihn gestern auf eine so gebieterische

Weise beschiedcn.
Jetzt war er just in der rechten Stimmung , dem Polizei -

gewaltigen der Freien und Hansestadt gegenüber zu treten .

Der Beamte , in deffen Zimmer er gewiesen wurde , maß ihn

mit einem scharsen , durchdringenden Blick .

„ Sie sind der Genremaler Rolf Hardeck ? " — „ Ja ! "

„ Seit wann sind Sie in Hamburg ? "

„ Seit dem Tage , an dem ich mich ordnungsmäßig angemeldet

habe . Wenn Sie in Ihren Registern Nachsehen wollen , werden

Sie es finden .
"

Der Inspektor blätterte tn einem vor ihm liegenden Aktenstück .

„ Ihre Legitimationspapiere wurden damals sür ausreicherd

erachtet , wie ich sehe . Aber es sind inzwischen ungünstige Aus¬

künfte über Sie eingelausen . Sie waren vor Ihrer Nebersiedelnrg

nach Hamburg in London und in Paris ? "

„Ja . "

„Und Sie haben dort in Verbindung mit Leuten gestanden ,

cen Bestrebungen notorisch aus den gewaltsamen Umsturz der

ltigen Gesellschaftsordnung gerichtet sind ? "

„ Ich habe eigentlich keine Veranlassung , Ihnen darauf zu

[Worten ; aber es könnte wie Feigheit ausjehen , wenn ich er

gnen wollte . "

„ Sie geben es also zu ? "

„Unbedingt . "
. . ,

„Sie waren auch mit dem russischen Nihilisten befreundet »

: in einem pariser Hotel den General Rapraxin ermordete ?

„Ich liebte ihn wie einen Bruder , den armen , närrische »

rl .
" (Forts . s .)



fc*t Vertreter mußt « «S aber kein , denn Dank der Nachgiebigkeit un«
serer Schulverwaltung gegen den Klerus verstehen die armen jungen
Lothringer ja nur franzöfisch , wenigstens wa » den Katechismus betrifft ,
denn (man sollte stch doch eigentlich darüber wundern ) der gesamte
katholische Religionsunterricht im Land , wird noch infranzösifcher
Sprach « erteilt . Ja noch mehr : die Söhne und Töchter unserer

deutschen Beamten , sofern fie nicht in Metz wohn « , und deutsch«
Schulen besuche», haben jahraus jahrein französischen Religions -
unterricht gehabt und werden in diesen Tagen in französischer
Sprache gefilmt !

Ausland .
Oesterreich -Ungar « . Der König von Ungarn

Papste telegraphisch seinen Dank für die ihm anläßlich der Mlllen -
niumsfeier übersandten Glückwünsche ausgedrückt . — Am 4. d. Mts .
nachmittags wohnte der König der Eröffnungsfeier d«S neuen Künstler »
Hauses in Pest bei.

— Dem „Ungarischen Korrespondenzbureau ' zufolge legt man m den
politischen Kreisen in Budapest dem Zwischen fall b ezüg li ch der
Belgrader Demonstration — es wurde » bekanntlich Fahnen
verbrannt — keinerlei Bedeutung mehr bei, nachdem der serbische Mi¬
nisterpräsident dem österreichisch -ungarische » Gesandten durch eine Note
mit geteilt hat , daß die Negierung di « Demonstration ausS tiefste be¬
dauere und die sttengst « Untersuchung eingeleitet habe .

Frankreich . Bisher find 295 Ergebnisse von 359 Pariser Ee -
meinderatswahlrn in den Hauptorten der ArondiffementS bekannt . In
153 Hauptorten fiel die Majorität den Republikanern zu. in 37 den
radikalen Republikanern , in 1l den sozialistischen Radikalen , in einem
den Ralliierten , in 10 der Rechten . In anderen Hauptorten , aus denen
die Ergebnisse bekannt find, habe» Stichwahlen stattzufinden . Die Re¬
publikaner habe» der Rechten bisher 4 Hauptortr abgenommen . I »
einzelnen kleinen Ortschaften des Departements Aube fanden Hand¬
gemenge statt , bei welchen die Uruen nebst Sttmmzetteln fortgenomm «
oder zertrümmert wmden .

Dänemark . Wege « der ernsten Nachrichten über das Befinden
des ältesten Schnes des Herzogs von Cumberland wirv der
Hofdallund die Theaterfestvorstellung , welche anläßlich der Hochzeit
der Prinzessin Louis « für Mittwoch in Aussicht genommen war , nicht
stattfinden . Der Erkranlte ist Herzog Georg von Braun schweig ,
der stch gegenwärtig in Gmunden aufhält und bei dem Symptome einer
allgemeinen Blutvergiftung bemerkt werden . Hierzu wird gemeldet :

Gmunden , 4 . Mai . Bulletin über das Befinden des Prinzen
Georg Wilhelm von Cumberland am 3. Mai : Im all¬
gemeinen dauern die septischen Erscheinungen bei spärticher Sekretion
des operierten Kniegelenkes und mit großer Empfindlichkeit des operierten
Beines fort . Morgens Temperatur 38,9 ; Puls 114 , noch immer kräftig ;
Zunge feucht.

Serbien . Ueber die bereits gemeldeten Studenten - Unru »
hen in Belgrad wird folgend « Darstellung verbreitet : Einig «
Schüler des theologischen und des Lehrerseminars versammelten sich
am Samstag gegen Mittag aus verschiedenen Gaffen kommend , am
Theaterplatze und verbrannte » schnell vor der Fürst Michael - Statue
ein angeblich ungarische Fahne , die aber in Wirklichkeit «in« ander «
Anordnung der Farbe » aufwies . Gleich daraus zerstreute « sich die
Demonstranten in die Seitengassen , um sich später wieder zu sammeln
und den russischen Gesandten zu begrüßen . Indes versetztten sie , da
dieser seit geraum « Zeit die Wohuwig gewechsett hatte , ihr Ziel und
gingen auseinander . Die schnell herbeigeeilt , Polizei fand am Thalorte
nur eine neugierige Meng « vor . Nachmittags gegen 5 Uhr besannen
sich einzelne Haufen z« bilden , welch« de» Könige und kem russischen
Gesandte » «ine Ovation darzubringea gedachten , jedoch von berittener
Gensdarmerie daran verhindert wurden . Noch am selben Nachmittag
wurde eine U »te>suchuug eingeleitet und 5 Demoustrant «», darunter ein
Mcnch , verhaftet . Der Sladtpräfekt und der Gensdarmerie -Komnum -

dant wurden abgesetzt und ein Professor der Theologie pensioniert .
Unter der Meng « wurden verschiedene sinnlose Gerüchte über aati -
serbische Demonstrationen und Provokationen in Budapest und Wie »
verbreitet , aber die Regierung traf sogleich geeignete Gegenmaßregeln .
Alle ernsten Journale verurteilen übrigens dir Demonstrationen . Auch
find olle Vorkehrungen getroffen , um etwaigen Demonstrationen vor »
zubeuge ». Der österreichisch-ungarisch « Gesandte « suchte die serbische
Regierung um Aufklärung , nachdem letztere bereit » zur Verhütung
weiter « Kundgebungen die « forderlichen Maßnahmen getroffen hatte .

Asien . Ueber den Mörder des Schahs werde » nach¬
stehende Einzelheüe » gemeldet : D « Mörder Mirza Muhamrd Reza
üeht i » niittlerem Alter . Er ist ein eisriger Anhang « eines Auf »
mreglcrs namens Djemal -ed-din, welch« im Jahre 1891 wegen sein «
eusrührerischen Lehren aus Persien verbwmt wurde . Rach DjemalS
Verbannung wurde Reza ins Gefängnis geworfen , spät « jedoch wieder
entlassen . Darauf wurde er wegen fortgesetzt « Umtriebe abrrmals
emgesperrt und schließlich wieder sreigelassrn . Einem unverbürgte «
E erachte zufolge war Reza vor kurz« Zeit in Konftantmopei , wo er
uut Tffemal zujammenttaf . Reza ist bereit » mrhr « emale verhört
worden und hat gestanden , er sei aus « wähtt worden , de» Schah zu
töten . 2 Monate Hobe er auf eine günstige Gelegenheit gewartet , habe
sich öfters dem Schah genähert , habe jedoch nie nah « genug komme«
können . Freitag hätten ihn zwei weibliche Bawandte , welch« im
Hörem des Schahs bedievstet seien, benachrichtigt , der Schah werde
den Wallfahrtsort Abdul Äsim besuche». Reza hatte tot Absicht ge»
hobt , nach d « Ausführung des Verbrechens sich selbst zu töte », sei

aber durch die schnell« Verhaftung daran gehindert worden . Derselbe
hat 8 angeblich Mitschuldige namhaft gemacht .

— Ueber die politische Seite des Meuchelmords von Teheran
lesen wir in d« »Frist Ztg . ' : Die wahren Beweggründe des Mör¬
tel de» Schah von Persien sind auch heute noch nicht festgestellt .
Derselbe heißt Reza , man vermutet ab « , daß er Mitschuldige hat lind
in London scheint man sog« anzunehmnr , daß die Besettigung veS
Schah im Interesse seines jüngeren Sohnes und Nachfolger « auf dem
Throne « folgt sei. Da der ältere Bruder des letzter « , Sil - eS- Suttan ,der Sohn ein« Sklavin ist, so gaU als rechtmäß ^ er Erb « Naffr -ed -dm,als Valiahd der jüngere Sohn Musaffer -er . din , der bi»h« Statthalter
in Täbris war , während Sil - es -Suttan von Jspehan aus einige Pro¬
vinzen Persiens regiert «. Dies « Sil -es - Suttan war noch vor 10
Jahren ein sehr mächtiger Mann , der üb « ein« Armee von 20 000
Mann mit 60 Geschüxm verfügte , und man glaubte seinerzeit . als
Raffr - ed -din vor sein« letzten Reise nach Europa die Macht seine»
ältesten Sohnes nur deshalb bedentend beschränkte , weil er auf ihn
eifersüchtig war . Er gilt für Evgländersreundlich , ui»d soll sein« , Ent¬
schluß , Anspruch aus den Thron zu erheben , nie »« heimlich » haben .Man erzählt sogar , daß er auf seinen Iatugan die Worte

habe eingraben kaffen : » Mit diesem Säbel werde ich meinem Bruder
den Kopf abschneiden . " Auch den jüngeren Sohn , Musaffer - ed - din ,hat d « Bat « ab« nicht anskommea lasten und « »« wehrte ihm jede
Teilnahme an den eigentlichen Regierongsgrschästen . Wieverholt hat« ihm Unbotmrßigkeitrn vorgeworfr » und ihn gezwungen ,wehr als den »blichen Tribut von dem Gebiete , da » n
verivaltete , zu zahlen . Man sagt auch, Musaff « -«d-dm hach« sehr enge
Beziehungen zu russischen Agenten unterhalten und insvesondere den
Bau der Eisenbahn durch Raffer begünstigt . Nach der Ansicht des
Herrn Curzvn , des jetzigen Uaterstaatssekretärs d«S englischen aus¬
wärtigen Amtes , der vor nicht langer Zeit Persien b« eist hat , ist der
neue Schah eine »unbekannte Größe ' , die manch« Nebenmschwrgen
Hervorrufen könne, mdesten scheint auch Herr Corzon d« Ansicht zuzu¬neigen , daß Musaff « -«d-di , «h« ein Rnffen » als ein Engländer -Frem »
ist. _

Er hat fünf anerkannte Brüder , vn Wirklichkeit g,,bt es am
persischen Hofs einige tausend Prinzen und Prinzessinnen allein der
verstorben - Schab , wie das offizielle Staatshauvouch erziebk , hat nurdrei Bruder , zwer Schwestern uns 140 Onkel , Großoskel uns Vettern
als solche anerkannt . Tädris ist seit 1805 Sitz des jeweilige » Thron¬erben gewesen . Der nene „ König der Könige ' wird der fünfte Herr¬
sch « aus der Dynastie der Kadschars fein, die im Jahre 1794 nachein em fünfzehn Jahre dauernden Bürg « kriege von der Krone Persien »

Besitz ergriffen . Nachdem Rußland , die Türkei und England Musaffer -
ed-din als neuen Herrsch « anerkannt haben, ist wohl zu erwarten , daß
« imstande sei» werde , «ndere Thronprätendenten m'

ederzuhattm .

Aus dem Großherzogtum .
— S . K. H. der Großherzog werden infolge Verhinderung

bei der Kriegerdenkmalsenthüllung in Hocken heim am 17 . Maid . I .
nicht anwesend sein.

— D « » Bad . Beob .' begeht di« große Unvorsichtigkeit , in
einem Nachruf für de» f Prof . v. Sallwürck an die Umstände zu
erinnern , die dessen Versetzung von Konstanz nach Rastatt veranlaßt
haben . 0 » widerspricht uns , am frischen Grawe des Verstorbenen jene
Vorkommnisse des Näheren zu besprechen, aber es soll wenigstens nicht
den Anschein habe », als würden die Ausführungen des , B «od. ' still¬
schweigend als zutreffend anerkannt .

Edingen , 30 . April . Sonntag , 10. Mai findet hi« bei günsti «
g« Witterung unter freie » Himmet «in« »Latholikenversamm -
lung ' statt , in der Herr Domkapitular Dr . Gntmanu aus Freiburg
sprechen wird .

% GondelSheim , 4. Mm. Rach einer genauen Abschätzung be¬
trägt d« Schaden , welch« durch de» ketten Winter 1394/95 an den
Odstbäumen verursacht wurde , auf hiesis « Gemarkung zwischen
90 000 und 100000 M . Dabei ist nicht auSgeschloffe « , daß noch
manch« Bäume » welche » ohl dies Jahr noch Trieb ^ igen, in de» näch¬
sten Jahre « auch noch absterbea werden .

Pforzheim , S. Mai . D « Vorsitzende des »deutsche »
Eisenbahnreformvereins ' , Sektion Pforzheiar , Herr Rechts »
anwalt Jakob von hi « , sprach gestern Abend in einer Versammlung
im Kaiserhos über die Eiseodahndeballe im badischen Landtag . Er gab
seiner Freude darüber Ausdruck , daß eine Forderung des Eisenbahn -
reformverems , Führung von Wagen 3, Klaffe in sämtlichen Schnell »
zögen, wenigstens nun aus der Strecke Mühlacker -Pforzheim « füllt sei,
nachdem Würltemb « g in diesem Punkt « mit gutem Beispiele voran «
gegangen war . Mit der Behandlung der übrigen Forderungen genann¬
ten Vereins in der zweiten Kammer ist He« Jakob nicht zufrieden « rd
er bedauerte e» lebhaft , dag die Herren Abgeordneten im allgemeine »
so wenig Verständnis für Eisenbahn fragen zeigten und sich vom Rezie -
rungstische aus so leicht befriedige » ließen . Bezüglich d« Kinderdillete
konstatierte der Red » « einen Widerspruch in der Ansicht des Herrn
Ministers v. Brauer im Landtag 1394 u. 1396 ; damals hätte H« r von
Brauer die Altersgrenze nur nach unten als festliegend bezeichnet,
während « diese Attersgrenze neulich als bestimmt abzsgreuzt darstellte .
Herr Jakob hält an feiner Ansicht fest , daß Kinder bi» zum schul¬
pflichtigen Alt » in Begleitung ihr » Angehörige » freie Fahrt haben
sollten , während für solch« rm voiksschulpftichtigen Atter halbe Taxe
zu gewähren wäre . Die früh « « Rabattderechnimg bei de» Kilometer -
Heften sei sehr fehlerhaft gewesen , und d« Staat habe durch dieselbe
in einem Jahr « 1; s Will . Mark eingebüßt . Die Preise des Kilometerheftes
sollten 20 3Ji. für 3., 40 M . für S. und 60 M . für 1 . Klaffe betragen
für gewöhnliche Züge , 1[t Proz . Zuschlag für Schnellzüge dann könnte
mit demjetbrn Billet in jeder Klaffe gefahren « erde» durch Verdoppel -
ung oder B « dreisachu » g d« Kilomiterzahl ; auch müßte die Kontrolle
am Schalter wegfallen und durch ein« andere beq«em» e « setzt weroe ».
Die Laubes karte zu 20 M . wie in Württemberg sei erstrebenswert ;
die Form unseres Landes hindere d« «n Einführung nicht, sondern be¬
günstige sie. Auch Sonntagssahrkarten zu ermäßigten Preisen bilden
eine flehende Forderung des L « ein» ; was für die Stadt Mannheim
recht sei, wäre für die übrigen Städte billig . Verwirklichung der
Wünsche des Eisenbahnreformvereins beleben den Verkehr und heben
den finanziellen Erfolg des Betriebs . Scharf tadelte der Red »« die
hiesigen Abgeordneten , weil sie nicht die Leitung des Paris -Wrener
Nachtschnellzugs üb« Pforzheim verlangt hätten .

f. Baden , 3. Mai . Auf « gauvene Einladung von seiten des
nationatliberalen Verein » versammelte sich am vergangenen
Freitag eine groß « Anzahl hiesig « Einwohner im Sinner ' schen Saal¬
bau , um einen Vortrag veS Herrn Stadtrats Aut . Klein üb« die
Kanalisation , insbesondere ab« über die auf Scheuerner Gemark¬
ung zu « stellende Kläranstalt nach dem System Rothe anzuwohnen .
Stadtrat Klein hat nicht nur als Pittglied einer städtischen Kommission
«ine größer « Anzahl Städte Deutschlands , in welchen bereits kanalisiert
worden ist, besucht sondern er hat sich auch in di « verschiedenen
Systeme mit groß » Sachkenntnis und der ihm eigenen En « gie einge¬
lebt . Er wies insbesondere »ach, daß das Oos wasser, wie «S von Lich.
tenthal der Stadt zufließt , pro eewt 600000 keimfähige Bakteri « ent -
hattr , daß dasselbe Wasser , wie es aus den Kläctürmen fließ « , 2000
mal wenig « Ansteckungsstoffe euthaU « ; di« zu « stellenden Gebäulich¬
keiten keine Beeinträchtigung der landschaftlichen Schönheit seien, di«
Verwertung der Fäkalien dem kalkarme » Boden « « tooü « Rährbeflano »
teile zuführten , und di« ganze Anlage für tot Umgebung keinerlei Be¬
lästigung im (gefolgt Hab« , da unangenehme Gerüche ausgeschlossen
wären . Was den Kostenpuntt anlange , » « de, nachdem die Grudenent »
leerung in Wegfall {(raune , kaum eine Mehrtolastmeg nötig fallen . Die
ganze Anlage , die mit groß « Sorgfalt studiert wurde , werde ab« de»
gesundheitlichen Lerhättniffe » der Stadt von großem Vorteil sein. An¬
haltend « Beifall lohnte de» Redner .

Lörrach , 2. Mai . Von der Maifeier war gestern äußerlich
nicht viel zu bemerken ; abends zogen einig « junge Burfchen mit Gesang
und « in« roten Fahne durch die Bafel « Straße von Stettin «ach der
Stadt . Im »Krokodil ' fand groß « « Zusammenkunft statt . Ganz
friedlich scheint es im »Krokodil ' zruu Schluß nicht tzergegange » zu fei» ,denn infolge von Differenzen kam es zu Streit , der in der Grabenstraße
schließlich zu einer Prügelei führte , bei der es etliche dlutige
Köpf « abfetzte. Die eigentlich « Feier , so bemerkt der „Oberl .
Bote ' trocken, wird nächsten Sonntag ftattfiuden .* > l« S Baden , 4. Mai . Bühl ( Stadt ). Der flüchtig
gegangene Steiichaner Anton S eil er von Lauf hat sich freiwillig dem
hiesigen Errichte gestellt . — Hüsing « ». Im Drzemb « » . I . wurde
der gefährliche Wild « « Wilh . Eckert vahaft « . In letzt« Zeit
wurden ewige , tellweis « in gutem Ansehen stehend « Personen wegen
Hehlerei vrihastck . Auch wurde vor einigen Tage » d:r Landwirt Her -
mami Fuhr « vonBehla , der m der Voruntersuchung wegen dies« Sach «
« inen Meineid geleistet haben soll» gefänglich eingezogen .

Aus der Nesideuz .
Karlsruhe , 5. Mai .

— Hofbericht . Sonntag Bormittag nahm S . K. H . der Eroßherzog
von Oldenburg « it de» Grsdherzsgliche » Herrschaften an dem Gottes¬
dienst in der Schloßlirche teU. S . K. H . der Großherzog besucht« dann
den fett ewigen Tagen « krankte» Dtaatsmitost « Dr . Rakk , konnte
sich aber nur bei sein« Gemahlin nach dessen Befinden « kundige ».
Nachmittags besuchten II . KK. HH . der Großherzog uns die Groß -
herzogm , foime der Grorherzog von Oldmbmg das Atelier des Pro -
tesjorS Bolz zur Besichtigung sein« dermakigen Arbeiten und machten
dann eine groß « « Fahrt . Adenrs 8 l/ j Uhr verließ der Großherzog
von Oldenburg die Höchsten Herrschasten , um zunächst nach Basel zu
reise». S . K. H. der Großh « zog begleitete Höchstdensriber znm Hanpr -
bahnhof . — Montag Vormittag nahm S . K. H. der Großherzog den
Vortrag de» Piiuisters v. Brau « entgegen und empfing dann den
Grafen zu Leiningen -Biüigheim und den Freiherrn v. Wangenheim ,
welcher während ter Abwesenheit des König !, preußischen Gesandten ,
Geh . Rats von Cifendech« , als iMrriuüsiisch « Geschäftsträger fun »
giett . Sodann meldeten sich tor Major Freiherr o. Stengel , Batailkons -
komMandeur im Jufanterie -Regiment Gras Dönhoff (7 . ostpreußifchen )Rr . 44 , bisher aggregiert dem 5 . bad . jchen Jnsanterir - Regimenl
Nr . 113 , der Premierlieutenartt Dieckmann r» 5. brd . Jaft - Neziment
Rr . 113 . kammawdirrt als Adjutant zur 55 . Jnf ^ Brigade , sonn « der
Prem .-Lieut . v. Holzinz im 3. dato Lragoner - Aegimeat Prinz Karl
Nr . 22 , kommaudiert znm Großen Generalstab «. Hierauf « teilte
S . K. H. ein « Abordnung des Vorstands »er Internationalen Aus »
stellung von Hunden Audienz , bestehend aus dem OdrramtSricht « Dr .
Reichardt , dem Königlich Bayerischen Hauptmwm d. L. und Guts¬

besitz« Beck« «nd dem Stadtrat W . Hoffman «, alle in Heidelberg .
Nachmittags V*3 Uhr fuhren II . KL HH . der Großh « zog und d,e
Großherzogia nach Baden -Baden zum8 «such der dort » eil«» «» Fürst¬
lichkeiten. und zwar II . Kais. HH. des Großfürsten Peter van Ruß¬land und Gemahlin , der H « qogia von Leuchtenberg , I . D . der
Prinzessin Reuß , E . H . des Fürsten von Montenegro , II . DD . des
Fürsten und tor Fürstin zu Etolberg »W « nigaod «, sowie der PrinzessinAmbli « zu Fürflenberg . Während d« Fahrt n«ch und von Bachen hinher
nahm S . K. H. der Großherzog den Bortrag des Leaatiansfekretars
Dr . Seyb entgegen . Di « Rückkehr der Höchsten Herrschaften « folgt «
um */,8 Uhr . Am Abend fand im Großh . Schloff « ein Vortrag des
Geheimerats Professors Dr . Rohde von Heidelberg statt , zu welch« »
einige Einladungen ergangen waren . I . K. H. die Großherzogi » '
beabsichtigt , Mittwoch , de» 6. d. M ., nach B « li» zu reife », um an de»
Feier des 25jährige » Jubiläums der Kriegsthätigkeit des Rote »
Kreuzes teilMehmen . Di « Großh « zagin ist von Ihren Kaiserliche »
Majestäten nach Berlin eingeladen und wird einige Tage dort weilend
in dem Palais Stof « Wilhelms L wohnen .

— Der Vertrag zwischen dem Ministerium de» Inner » und de»
Stadlrat weg« Erstellung einer Hafens bei Karlsruhe und
die LttbindMg desselben mit de« Rhein durch Erstellung eine - Ka¬
nal » ist bereit » abgeschlossen .

Schm . Mitteilungen aus der Ktadtratssttznu « vom 2 . Nato
Beim Bürgerausschuß soll di« Zustimmung beantragt werden : 1 . zu der
zwischen dem Großh . Mmisteriunr de» Innern und dem Stadlrat ab¬
geschlossene» Vaeirüarung üb« die Anlage eines Hafens bei
Karlsruhe und die Verbindung desselben « üt dem Rhem durch
Erstellung eines Kanals ; 2 . Mr Herstellung (Höhnlegung ) tor Beiert¬
heimer Allee zwischen der Raxaudahn nnd der ehemaligen Kurvenbah »
»ach Maßgabe de» OrtSbauplanes mit einem A »fwand von 17 100 M . ;3. zur Abtretung von 5200 gm Gelände des Beiertheinrer Wäldchens
an Hen » Bauunternehmer Daub behufs Anondierung seines An¬
wesens . — Das Tiesbauwut legt eine» Plan üb « die Kanalisier »
uuz deS Bannwaldgeländes vor . Rach dem ProM ist be-

^ abftchtigt , zur Spülung du Kanäle Wasser aus der Alb zu verwende » .
Es soll bei Großh . Bezirksamt die ErteUuug der wafferpoli ^elliche»
Genehmigung becmttagt werten . — Das 28 561 M . 17 Pf . betragend «
Vermögen d« städt . Hypothekenbank , welche mit End « April
eingegangen ist, wird btt Stadtkaff « überwiesen . — Nach Mitteilung
des Großh . Bezirksamts wurde die Einsprache des Kaufmanns
Hüber und des Malus Kolb gegen die Wahl des Kaufmamrs Franz
Gärtner zum Stadtverordneten vom BezirkSrak verworfen . —
Das Schulgebäude Kriegstraße Rr . 44 wird dem Jakob KoazetL
zum Abbruch gegen Zahlung einrr Eatschädigung von 1611
Mark überlassen . — Die Preis « des im städtischW GaswerL

zum Verkauf kommenden Koks sollen im laufenden Iahe
eine Veräuoeru ig gegenüb « dem Vorjahr nicht erleiden . —
Für die Herstellung des neuen Rohrstrangs zur Versorg « »; des Ost¬
stadtteils mit Wasser werden folgende Arbeiten »« geben : a . Ge »
mauert « Dohlen unter den Geleisen der Staatsbahn an der Wirjen -
und Wotfartsweiererstraße au das Baugeschäst von Trier und Gross
dahier ; b. die Wasserleitungsschächte ans Stampfbeton an das Zement »
wareugeschäst von A. Gras vahi « ; e. die StohrverlegungSarbeste » ein¬
schließlich Erd - und Grabarbeit aber oh» e R »hrlief » uag an die Firm «
I . Großelfinger u . Cie., Mannheim . Dir Verlegunzsarbeiten des neue«
Gasrohr -Havptstranges in der Kriegsstraße vom Gaswerk II bis zur
Rüppurrerstroße w « ven der Firma I . Großelfinger u. Sie . m Mann¬
heim Übertrags ». — Die Herstellung von 135 gm Zemeatgehwezbelaz
in der Gartenstraße zwischen Ritt « - und Karlftraßr wird demZe «
mentgejchäft A. Gras übertragen . — Die Gesuche um Aufnahme in
de» bad. StaatSverband : des Küfermslsters Jakob Best aus Biedesheim
in Bay « a und des Wirts Paul Seher aus «sindelsingen in Württem »
b« g w« den dem Großh . Bezirksamt unbeanstandet oorgelezk . Bei der
städt . Sparkasse wurde » im Mmeat April d. J . eingelegt : 476 669,29 M .
gegen 505964,01 Pf . im April 1895 ; zmückgezogra 429909,30 N .
gegen 327 636,82 M . zur gleichen Zeit des Vorjahres .

xx Der KS »gera « » fch« tz in seiner neue» Zusammensetzung hat
am Dienstag , den 12. v. M > , erstmals zu tagen . Beschlußfassung
hat üb« folgend « Gegenstände zu « folgen : 1) Anlage ein «» Kanals
nach dem Rhein und eines Hafens bei Karlsruhe »
2) Herstellung (Höherleguig ) der Beiertheimer Alle : zwischen der
Maxaubah » und der ehemaligen Ku : ve« bahn . , 3) Herstellnng der
Rhemda ^ rstraß « zwischen Remenbach « - und Friedenstraß « und zwijch»
Leopold , uns Gartenstraße , Umwandlung des hint « dem Gebäude
des früheren Gegenrestrvoirs befindlichen Materiattazerplatzes in eine
öffentliche Anlage und Errichtung eines neuen Mat « iallag « platzrs
beim Westbahnhof mit «iarm Gesamtaufwand von 46000 M .

r . Atprnoerei ». Di » gestrige Monatsversammlung « öffnete der
Vorstand , H« r Justizrat Becker, mst einem warmen Nachruf für de»
so rasch aus dem Leben geschiedenen Herrn Prof . Henneberg , d :r
ein treues Mitglied der Sektion gewesen und stch inSbefortore durch
die Ausarbeitung de» Hüttenplanes dauernde V « dienst« um den Vrrei »
« worden hat . Zur Ehrung seines Andenkens erhob sich die B « famm »
lang von ihren Sitz « . — Den Hauptgezeostand »er gestrigen Tages¬
ordnung bild « e der Vortrag des H« rn Mal « Platz aus Münch ?n.
dessen Ankündigung die Sellionsgenossen in besonder » groß « Zahl
herbeigelockt hatte . Der Vortrag war den» auch ausgezeichnet und hielt
di« Zuhör « vom ersten bis zum letzten Wort io d « größten Spannung .
D « Aufstieg auf de» W a tz m a n n von St . Barthoiomä am Königs «
aus ist bekanntlich verboten und der Führ « , »er ein « Tomist «»
auf dieser halsbrecherischen Klett « ei begleiten wollte ^ würde sofort
seiner Konzession oslustrz gehen . D « Watz « «an , der von Wl
Ram sau ans ümr das Falzköpfl sehr bequem z» brstergen ist , fällt
gegen Barthoiomä in einer etwa 2000 m hohen Wand fast senkrecht
ab . Dieser Aufstieg , den sogar der berühmte Alpüüst Purtscheller als
schwierig und gefahrvoll bezeichnet, hat schon 6mal kühn« Touristen an»
gelockt; einer mußte das Wagnis mit dem Lebe» bezahlen . Während
aber die früher « 6 Besteignngm stets in Begleitung der best« Führ «
lmt « no« men worden nmren » wagte es nun H « r Platz mst feimirr
Freunde Kraft , dieselbe führerlos auSzusühr « ; zudem sielen die frühe¬
ren Besteigungen in die für dieses Umernehmen günstige frühe Jahres¬
zeit, da d« Schnee «och manche Erleichterung schafft, während did
beide » geaamstenHerrm den L « such » un im Hochsomm « unternähme » .
ES ist unmöglich » in eurem kurzen Beruht all die Müh « und Ge »
fahre « aufzuzeigen , die bestanden werden maßten , eS genüg - die Mit »
teilung , daß die Partie » eine d« allerfchwierigsten . wenn nicht die
schwierigste im ganz « Alpengrbiet ist . Um 4 Uhr 30 Miaute »
morgens verließ « die Tomist « das Biwak , das sie evrnoS in
oll » Heimlichkeit oh« die nötige » Schntzmittel für die Rächt bezog«
hatten und um 6 Uhr abends hatte » sie di« Spitze erklomm « — ei»
Tag der unglaublichsten Anstrengung « ! Was »er kurz« Bericht de»
Les« ab « auch nicht zu vermitteln vermag , das ist dir Poesie und ton
frische Humor , mst dem der Redner seine Erzählung zu schwück -u wu ; t«^
Mst dies « Leistung ersten Ranges aber war ' s noch nicht genug : die
kühn « B « gsteig« fuhr « von Berchtesgaden auf dem Zweira » nach
Zell a . S ., um von dort den Hoch kenn , das kleine «nd das große
Wiesbachhorn und den Großglockner zu nehmen , alles natür »
lich unter erschwerenden Umstand « , aus der, fchweerigsten Wege « , teil¬
weise bei sinkend« Rächt und mit « iglanblichea , für gewöhnliche Mus »

, keln nicht erreichbaren Tagesleisttmgen : an eine» Tage 13 —14 Stun -
^ den Kle lerer unter den schwierigsten Bmhättnlffea l Lebhaft « Beifall

lohule den Redner für seine interessanten Mitteilmrgen , die aber trotz
allem nur wenige tor Anwesenden zur Nachfolge begeistert Hab«
dürften .

< Fkkbunsramssalr far AiliSergiirtnrrianrrr — Fröbel »
scher Kindergarten Südstadt Schützenftrcße 3t . An »
Fröüelscheu Kiudergartea d« 2ü »sta»r beginn : wieder ei» »euerKursus
zur ÄusbilSuag von Kmdergärtasinnrn . Die Äastatt bildet i» eine»
einjährig theoretisch - praktischen Kurse junge Mädchen zu» Kinder »
gärlaermuwbeLufe aus . Dem Lehrplan liege » die Besiimmunge » des
deutschen Fröbelouems zu Grunde . An d« Anstatt erteile » auß « d«
Vorsteherin noch zwei geprüfte Lehrerinuea Unterricht . Die Absol »
vi« mig des «mjährrgen KmseS torechtigt zur Ausübung deS Kinoett
gärtnrrinnenberüfts in tos Fmnilie «nd ja Anstalten . Ein « llttssetn



Anzahl junge* Mädchen fand kn der Anstalt schon ihre Stiibtlbung
«ab konnten für dieselben in der Regel bald Stellung im I ». oder
Ausland vermittelt werden. Nähere »uskuust sowie die Aufnahms.

bedingungen ertheitt die Vorsteherin M. Zimmermann , Schützen-
praße 24/

Berdandstag - er badische« landwirtschaftlichen
Konsumvereine .

Gestern Vormittag begannen im Kolosseumssaale die Verband»
luugen des 13. VerbandstageS , denen als Vertreter der Großh. Regie¬
rung Herr Landeskoumisiär Dr. Reinhard , Geh. Hoftat Neßler
« id Neaieruugsrat Mär Hin anwohnten . Nachdem Herr Kommer¬
zienrat Reiß «IS Vorsitzender die zahlreiche Versammlung begrüßt
nnd dabei in warmen Worten der Verdienste des auS Karlsruhe schei¬
denden Herrn Landeskommissärs Dr. Reinhard gedacht hatte, wur¬
den auf Grund der Präsenzliste 155 Orte als anwesend angegeben ,
und eS kam sodann als erster Punkt der Tagesordnung der von Herrn
Sekretär R i e h m verlesene Jahresbericht zum Dortrag. Nach dem¬
selben sind im verflossenen Jahre 36 neue Mitglieder hinzugetreten und
es wurde ferner mügeteilt, daß sowohl im Verkehr mit den Proviant¬
ämtern als auch mit der Generaldirettion der Großh . StaatSeisenbahnen
wesentliche Vorteile erzielt worden seien, lieber dea Bezug von
Futtermitteln, Maschinen und Geräten , über den Stand der Lebens¬
versicherungen sprach sich der Jahresbericht gleichfalls eingehend aus .
Bezüglich des Reservefonds sei zu bemerken, daß derselbe nicht
durch Zuschlag auf die Waren , welche die Vereine bezogm haben , er»
wer ; cu sei, sondern durch günstige Abschlüsse. Bezüglich der Ab¬
rechnung über die Bezüge in dem Notjahr 1893,94 könne der
Verbann heute noch keinen definitiven Abschluß vorlegen, da noch
Tifserenzen mit eiaem Lieferanten bestehe «. An den Bericht knüpfte
sich eine längere Diskussion, in welcher namentlich betont wmde, daß
der gemeinschaftliche Absatz der Landesprodukte zu erstreben sei. An
derselben beterligtea sich namentlich Geh. Hofrat Neßler und Lan -
te-loinvussar Reinhard , welch letzterer auch die Unterstützung der
Negierung m thunlichster Weise zusagte. Es wurde» sodann verschiedene
Wunsche und Vorschläge laut, wobei namentlich auf größeres Entgegen -
kciumen vou seiten des Proviantamtes hingewiesen wurde . Auch solle
,» an eia besonderes Augenmerk auf die Anschaffung guter Saatftüchte
nchlcii . Anknüpfend hieran sprach Landeskommiffär Dr. Reinhard
den Wunsch aus, daß die Landwirte eine größere Gleichmäßigkeit in
ihren Betrieben einführen sollten , damit auch in der Qualität der Pro¬
dukte eine größere Gleichmäßigkeit erzielt werde . Bei der Frage der
TanserMäßigung wurde daraus hingewiesen , daß die gewährte Fracht¬
ermäßigung von 20 Proz. für Düngemittel im Jahre 1397 aushöre.
Dabei wurde die Ansicht ausgesprochen , daß man neben dieser seit¬
herigen Frachtermäßigung auch emr 20prozentige Ermäßigung für den
gemeinsamen Bezug der Futtermittel erwirken solle . Der Vertreter der
Generalsirektioa erklärte sich bereit, diese Wünsche der Großh. General¬
direktion vorzulegen .

Den Wunsch eines weiteren Redners, daß Obst in gleicher Weise
wie Kartoffeln tarifier« werden solle, glaubte Herr Landtagsabgeordneter
Klein nicht tesmworteu zu können.

Die vorgeiegte Berdandsrechnung , die eine« Reingewinn von
3028,32 M. auswies, wmde ohne Debatte genehmigt und ebenso
wurde ei» Antrag:

„Sämtliche Verbandsvereine sind verpflichtet, dem Verband
jährlich die Generalversammlung 14 Tage vor deren Abhaltung
aiizuzeigen " .

angenommen . Hierauf erfolgten verschiedene geschäftliche Mitteilungen.
Ter Vorsitzende suchte um die Genehmigung der Summe von 500

Mark zur Herstellung einer Adresse an S . K. H. den Großherzognach,
welche Höchstdemselden anläßlich seines 70. Geburtstages überreicht
« erden wird ; ferner die Genehmigung von 500 M. für die von der
letzten Ueberschwennnung Heimgesuchten. Die Beträge wurden ohne
jede Debatte bewilligt.

ES erfolgte sodann die Wahl des Vorstandes . Gewählt wurden
die Herren F . Reiß . H. Rieggert, Altbürgermeister Feldmann, die
Loidwirtjchaslskehrer Häcker und Huber.

'Rach erfolgter Wahl wurde der BerbandStag geschloffen. (Krlsr. Z.)

Rechtspflege .
Raremburg , 4. Mai . Das Oberlandesgericht bat in Sachen des Re¬

dakteurs Halle gegen Staatsanwalt Lvreaz die von lttztereni eingelegte Re»
jijioii verworfen .

Verschiedenes .
S chwabach , 4 . Mai . Heute Vormittag vergiftete sich der

Apotheker Heim, der viele Jahre hindurch Vorstand des hiesigen Vor-
jchußrerems und Mitglied der Gemeinde -Vertretung war. Tie Ursache
des Selbstmordes dürste in unregelmäßiger Geschästsgebahrung liegen.
Ter Fehlbetrag ist zweifellos sehr bedeutend. Der Fall erregt hier
große Aufregung.

Breslau , 5. Mai . Die Maurer beschloffen, heute in den
Generalstreik « inziitreten.

Reichenbach i. Schl., 5. Mai. Der hiesige Maurerfireik
ist beendet.

Prag , 5. Mai. Es ist Hochwassergefahr -ingetreten. Die Vor¬
orte Lieben, Po : baba und Kaisermühlen , ebenso ein Teil der Insel
Kompa sind überschwemmt. Sämtliche Ortschaften an der Moldau
melden fortwährendes Steige » des Hochwassers infolge des fortdauern¬
den Regens. Aus dem Böhmer Wald werden Schncefälle gemeldet .

Bäder -Nach richten.
* — Nordseebad BÜsnm in Holst . ES dürste frühere Besucher

des i » den letzte » Jahren so recht beliebt gewordenen BüsnmS interressieren ,
daß die hiesige Anstatt für kalte Seebäder zur diesjährigen Saison in die
Verwaltung des LrteS Büfnm übergeht. Es ist dies um so erfreulicher , als
die Gemeindeverwaltung es sich angelegen sein taffen wird, die Anstalt immer
zeitgemäßer auszubauen und an ihre»- Teile dafür Sorge tragen wird , die
Kranke» , Siechen und Genesenden , welche unser Nordseebad als Kurort auf -
iuche», ui ihren Lebensgewohnheiten und Ansprüchen zu befriedigen und so
de » Gästen auch einen längeren Aufenthalt behaglich zu machen. Der dies¬

jährige Prospekt kommt k» reicherer Ausstattmig und <n handlicherer Form
(als Heftchen) durch die Badedirektion zur Versendung.

Handel « nv Verkehr .
* Mannheim , 4. Mai . (Manuh . Börse .) Produkten markt . Weizen

pfälz . nen 17.- , norddeutscher —.- , russ. Azima 16 .25— 16 .75,
Theodosta 16 .75- 17 .- , Saxonska 16 .25- 16 .50, Girka 16. - 16.50, Ta -
ganrog 16.75 — 16.50 , rumänischer 16 .——16 .75, amerik. Winter 17 . - — .—,
Walla Wall - 16.60—16.75, Milwaukee 16 .75 - .—, Kalifornier 17 .— bis
— , La Blata 16 .25 —16.50 , Kernen 17 . - , Roggen Pfalz. 13 .25—13 .50,
russischer 13.— »- 13. 25, romanischer —.- .—, Berste hierländ . 16.75 bis
— , Psätzer 17.- 17 .50 , ungarische — . - .—, russ . Brau —.— bis
— , Futtergerße 11.75— 12.— , tunt . Brau — .- , Hafer bad.
13 .25— 13.50 russischer 13.25— 14.25, norddeutscher — - .—, rumänischer
— .- .— , MaiS amer . Rixed 9.25—0 . —» Donau — .- .—, La
Plata 9.- 9.25, KohlrepS deutsch. 23.- , Moldau — .- - -
Wicken —.- , Kleesamendeutsch, l. — .- , amerik. — .- . —,
Luzerne —.- , Provene . — .- , Esparsette — .- — ,
Leinöl mit Faß 46.50 - , RübSt 65.- .—, Petroleum Faß ft . mit
20 »/« Tara 19 .50- .—, Rohsprit , versteuert 104.- .—, 90er da. 22 .—
bis — , Weizenmehl Nr . 00 28 .—, 0 26 .—. 1 24.—, 2 23 .— , 3 22 .- ,
4 19 .—, Roggenmehl Nr . 0 22.50, 1 19.50 . Weizen und Roggen etwas
matt , Gerste unverändert , Hafer fest.

Mannheim , 4. Mai . (Effekten -Börse.) An der heutigen Börse war
wenig Geschäft . Wir iwtieren : Pfälz . Hypothekenbank-Aktien 167 ' /„ Bf .,
Oberrheinische Bank 124.90 bez. Bad . Brauerei » Borzugsattien 121' /, G .,
Mannheimer Bersicherungsaktien 625 G. , Mannheimer Lagerhaus -Aktien
116' /« @., Oettge -Brauerei 134 B ., 135 Bf .

* Frankfurt a . M ., 4 . Mai . Umsätze bis 6Uhr 15Min . KreditaMen
301 ' /, , */« b . , Diskonto-Kom. 208.80, 90 b., Handelsgejelljchast 150 6. , Darm¬
städter B. 154 .50 6., Dresdener B . 155.00 , 156 b., Nationalban ! 142 b.,
Wiener Bankverein 119 '/, b. , Banque Ottomane 111.40 b., Staatsbahn 301 ' /« b. ,
Lombarden 83 '/« b. , Mainzer 122.90 b., Elbthal 239 '/, b. , Lübecker157 .80 b.,
Nordwest 229 '/« b. . Gotthard 176 .40 b . , Zentral 140 .80, 80 b., Nordost
139 .50, 40 b ., Union 93 .50 b. , Jura -Simplon St . 109 .40, 20 b., Wessel
101 .50 b., Earo -Hengensch . 106 40 b ., Coucordia 163 .20 b., Bochumer 156 .80 b. ,
Dortmunder 44.20, 50 b. , Harpener 154.30 b. , Hibernia 166 .50 b., Laura¬
hütte 153 .80 b ., La Beloce 90 , 92 b.. Albert 137 , 20 k , Edison 244 , 50 b .,
Hütten heim 103 b., Lothringer 47 .50 b. , Courl 128 b., Guano 106 .50 b. ,
Hubbe 147 b. , Intern . Ban Pr .- A . 178.50 b., Packetsahrt 136 .20, 30 b.,
Italiener 83 .80 b. , Mexikaner 26 .40 b. , Portugieser 27 .50 b . , Chinesea
102 . 15 b., 4 ' /, Argent . innere 51 .50 b ., 4 Griechen 36 . 10 b . Nach Schluß
6 Uhr 30 Min . Lredilaktien 301 ' /„ Mexikaner 84 . 10, Albert 138 .

Frankfurt a . M, , 4 . Mai . (Börsenbericht.) Die Beantwortung der
Interpellation wegen der Frage der Konvertierung durch den Grafe » Posa -
dowsky im Reichstage hat die Hoffnungen der Börse vorerst zerstört , auch der
heute »eröfsentlichie Ausweis der Reichsbank war geeignet, zu verstimmen ;
ttotzdeur entwickelte sich an der Börse eine recht feste Tendenz, die einesteils
dadurch hervorgerusen wurde, daß man nach dem Verbot des TerminhandelS
in Getreide und Bergwerkspapieren ein Fallenlassen des im Börsengesetzent-
wurf vorgesehenen Registers erwartet , audernteils noch durch Gerüchte über
ein neues russisches Prior .tätengeschäjt. Die von der Wiener Vorbörse einge¬
laufenen niedrigen Notierungen fanden keine Beachtung , man setzte mit den
österreichischen Spekulationspapieren über Wiener Parität ein und im späteren
Verlauf zogen die Kurse noch an, speziell lagen aber Diskonto -Kommandit -
Anteile und Bochumer sehr fest. Aus schweizerische Eisenbahnaktien hat die
Meldung , daß gegen das Rechnungsgesetz eia Referendum verlangt werde ,
günstig eingewirlt . Ter Ton des Marktes war durchweg ein fester ; viel Be¬
gehr zeigte sich jür Schissahrtsaktie ». Privatdiskonto 2»/, »/, . (Frks. I .)

* Frankfurt , 4 Mai . (Amtlicher Bertcht .) Der heutige Biehmarki
war mit 504 Ochsen , 28 Bullen , 366 Kühe« , Stieren und Rindern , 137 Käl¬
bern , 199 Hammeln , 955 Schweinen befahren . Die Preise stellten sich wie
folgt : Ochsen 1 . Sorte 61—64 M . » 2. Sorte 48 —52 M ., Bullen 1. Sorte
49—51 M. , 2. Sorte 46—48 M., Kühe, Rinder und Stiere 1. Sorte 48 bis
52 M . , 2 . Sorte 40 — 44 M . Alles für 50 Sil » Schlachtgewicht . Kälber 1.
Sorte 65—?0Ps ., 2 . S . 55 - 60 Pf ., Hammel 1 . Sorte 60 —62 Pf ., 2. Sorte
b0—52 Pf ., Schweine 1 . Sorte 45 —46, 2. S . 43— 44 Ps. Alles für ein
Pfund Schlachtgewicht. Aus Oesterreich standen 31 Ochsen zum Verkauf.

* Berti » , 4. Mai . Weizen für Mai 159.—, für Sept . 151 .75, Roggen
für Mai 116.—, für Sept . 120 .25. — Suböl hier 46.10, für Mai 4610 , für
Olt . 46 .30. — Spiritus , 50er hier — , 70er hier 34 .10, für Juli 39 . —,
für Sept . 39 .20. — Hafer für Mai 123.—, für Sept . — Petroleum hier
19.70. Weizenmehl hrer Nr . 0 15 .70, Nr. 00 hier 19 .—. — Roggenmehl für
Mai 15 . 60, für Juni 15 .90 . Trübe .

* Magdeburg , 4. Mai . Zuckerbericht. Kornzucker exll. von 92Prozent
—.- .—, neue —, Koruzuckcr exll. 88 Proz . Reudemeut 13 .- .—,
neue — .- .—, Nachprod. exll. 75 */, Rendem. 10.- 10.75 . Still . Brot -
raffinade l. 25 .25 —.— , Brotrasstu . 1I. L5.— Sem . Raff, mit Faß 24.75—25.25,
Gem. MeliSl . mit Faß 24 .50 —. — Still . — Rohzucker 1. Pr . Transit » f. a . L
Hamburg für Mai 12.52 -/, G ., 12 .52 '/ , Br ., für Juni 12.70 — G ., 12.70 —
Br ., für Juli 12.80 - G .. 12 .82'/, Br ., für Aug . 12 .92 ' /, G., 13 .92 '/, Br .,
für Ott .-Dez. 11 .92 ' /, B., 11 .95- Br . Ruhig .

" Breslau , 4 . Mai . Spiritus exel . 50 M . Verbr .-Abgabe, für Mai
51 .30 , do. 70r 31 .50 .

* Hamburg , 4. Mai . Kaffeegood average
'
Santo - für Mai 68 ' ,'« Pf . ,

für Sept . 64 ' /, Pf .
» Amsterdam , 4. Mai . Weizen für Mai —.—, für Novbr . 151 .—,

Roggen für Mai 99 .— , für Jult 98 . - , Leinöl hier 21 —, für Sommer 21,
für Herbst 20 '/«, für Frühjahr 20 */, . Banca -Zinn hier 36 '/, , Billiton hier 36 .

* London , 4 . Mai . ( Metallbörse .) Kapser Ehlli -BarS cash 45 ' /, , ditto 3
Monate 45' /« . Zinn Straits cash 59 ' »/,, , ditto 3 Monate 60 ' /, . — Blei
spanisch 11 ' /,, , ditto englisch 11 '/«. Zink orbinarg brands 16' /«, ditto S ^
zial brandS 16 ' /«.

* London . 4. Mai . Silber 31 ' ,,, .
' Liverpool , 4 . Mai . (Baumwolle .) Tageseinfuhr 9,000 , Umsatz

10,000 Ballen . Fest.
* Paris , 4 . Mai . Rüböl per Mai 52 .75 , per Juni 52 .50, per

Juli -August 52 .50, per Sept .-Dez . 52.75 Behauptet . Spiritus per Mai 31 .25,
per Sept . - Dez. 32.— Behauptet . Zucker , weißer, Nr . 3, per 100 Kilogr . , per
Mai 33 .80, per Ott .-Jau . 32.60. Matt . Mehl , 8 Marques , per Mai
38 .90 , per Juni 39 .25 , per Juli -Bugust 39 .80 , per Sept .-Tez . 40 .40.
Fest. Weizen per Mai 18.60 , per Juni 18. 75 , per Juli -August 18. 75 , per
Sept . -Dez. 18 .40. Fest. Roggen per Mai 10 .60 , per Juni 10.60 , per Juli -
August 10.60 , per Sept . - Dez. 10.75. Behauptet . Talg 47 .—. Wetter :
Bedeckt .

* New - Iork , 4. Mai . Weizen : Mai 68 '/, , Juni 68% , Juli 68 %
Aug . 68 ’j« , Sept . 68 ' /, . Oklbr . 69'/, , Dezbr. 70 ' /«. Mais : Mai 34 ' /„ Juni
33 */, , Juli 35August 36 '/,, Sept . 36»/«, Okt. — .—. Weizen durchweg
schwach.

" Chicago , 4. Mai . Weizen: Mai 60 '/«, Juni 61 '/, , Juli 61 »/, .
Mais : Mai 28, Juni 28% , Juli 29»/, .

Draht - erichte .
Berlin , 5. Mai. Dem » Berk. Tgbl . " znsolge führten di«

vorläufigen Besprechungen der ReichStagSfraktionen zu dem Ergeh«
nir, als Termin für das Inkrafttreten der gesamte »
börsengesetzlichen Vorschriften dea 1 . Januar 18K7
vorzuschreiben . — Der heutige Leitartikel deS . Kl. Joltrn ." be¬
richtet über eine Rede des Frhrn . v. Mirbach bei Gelegeuheit der
Generalversammlung des evang. Kirchenbauvereins am 1 . d . M.»
in der er auf die Entstehung und den Verlauf d-r sog. Waldersee-
versammlung am 28. November 1887 eingeht, über die die W
erhörtesten Verdächtigungen ausgestreut worden seien. Sodau»
bespricht Redner die betrübende und schmerzliche Kritik, die qtr
feinem Lieblingswerke, der Kaiser Wilhelm - Gedächtuiskirche geübt
wurde und erwähnt schließlich die Verhandlungen , die er mit de»
Führern der städtischen Körperschaften wegen der Erbauung führte .

Halle a S ., 4. Mai . Der . Frks. Ztg. " zufolge ist das
Setzer , und Druckerperjonal der sozialistische »
Genossenjchaftsdruckerei ausständig . Das „ Volksblatt*
konnte deshalb heute nicht erscheinen . Das Personal ver¬
langt die Zusicherung , daß der 1 . Mai für alle
Zukunft als tarifmäßiger Feiertag gelte .

Leipzig , 4. Mai . Das Verfahren in dem Landesverrats¬
prozesse gegen den Ingenieur A n c i l l o n aus Urville ist nunmehr
durch Beschluß deS Reichsgerichtes wegen mangelnder Beweise eiu-
gestellt worden.

Wien, 4. Mai. Ter antisemitische Bürgerklub
beschloß heute, den Hausbesitzer und Lehrmitteihändler Strohbach
zum Bürgermeister , Dr. Lueger zum 1 . Vizebürgermeister und
den Deutsch - Nationalen Tr . Neumayer zum zweiten Bizebürger -
meister zu wählen. Letzterer mußte die E kläruag untersHrcchm,
daß er die zersetzenden Bestrebungen Schöner '« und Wolf's miß¬
billige und mit genannten Personen alle B Ziehungen ad breche.

(Franks. Ztg )
Wien, 5. Mai . Aus Veranlassung des russischen Botschaf¬

ters verbot die Zensurbehörde die Aufführung von Hans Olden ' S
Lustspiel „Die offizielle Frau "

, in dem das Leben unter den Ni¬
hilisten geschildert und, wie es heißt , die Figur eines russischen
Großfürsten auf die Bühne gebracht wird.

Rom, 4. Mai. Betreffs des Vorpostengefechtes vom
2. d . M. heißt es in einem Telegramme der „Tribuna" auS
Barachin : Die italienischen Vorposten unter dem Befehle deS
Oberst Stevani wurden im Engpässe von Unaguna von 500 Geg¬
nern angegriffen. Die Angreifer wurden zurückgedrängt, aus ihrer
Stellung vertrieben und 4 Kilometer weit verfolgt . Am Nachmit¬
tag des 2 . Mai rückten 2 Bataillone und 1 Batterie Eingeborener
aus Barachin zur Verstärkung Stevani's ab .

' Ju bem Gefechte
hatten die Italiener 1 Toten und 6 Verwundete , der Fenid 6
Tote und eine Anzahl Verwundeter.

Paris , 4. Mai . Die Konferenz zum Schutze des
Urheberrechtes hielt heute Nachmittag eine Schlußsitzung
behufs Unterzeichnung des Protokolls ab . Dieses wird erst im
nächsten Monat durch das Berner Kouventionsorgan publiziert.

Petersburg , 4. Mai . Li Hung Tschaug begab sich
heute mit den Mitgliedern der Botschaft zur Audienz nach
Zarskoje Selo und wurde vou dem Kaiserpaare überaus feierlich
empfangen. Er fuhr in einem mit sechs Pferden bespannte»
Wage» vom Bahnhofe nach dem Palais und überreichte dein
Kaiser sein Beglaubigungsschreiben und den mit großen Diamanten
versehenen doppelten Drachenorden höchster Klasse. Abends erfolgte
die Rückkehr nach Petersburg.

Berantwottticher Redakteur : Otto Neuß ,
verantworüich für den Anzeigenteil: Alexander Stei » Hauer ,

_ beide in Karlsruhe ._
Rachmit *

tags 4 Uhr.
Von dem Lnstwirbel über Oberitaiien hat sich ein Teil losgelöst u -ch ist

über Ungarn nach Polen gewandert , bei uns Regenwetter verursachend . ES
wird aber nun eine langsame Auslösung desselben eintceten , was zwar etwa»
Aufheiterung , größtenteils aber bewölktes und dabei kühles Wetter und auch
etwas Niederschlag zur ^ olge haben wird .

Lei Nieren - und Blasenleiden , Harngries
und Gicht , bei Catarrhen der Athmnngs - und
Verdauungs -Organe wird von ärztl . Autoritäten

die Lithion -Quelle

Salvator
mit ausgezeichnetem Erfolge empfohlen .

Harntreibende Wirkung !
Angenehmer Geschmack! Leichte Yerdaniicbkeit!
K &ofllob in Xinerstlw &tsergexohäfteii , evantaell

bei der Salntor -Quellendlrection In Eperies .

Depot bei » ahm tt . Batzltk in Karlsruhe .

o
04

Der Btttvrla -Bruliucii in ve » lim » l esen eines o .- c oe |Uit
weltbekannten natürlichen Mineralwasser ersten Ranges . Sein Produkt wurde
mehrfach preisgekrönt und ist zum Konsum einem jeden zu empfehlen , der bei
Tische ein anregendes, wohlschmeckendes Tafelwasser trinken will , sowie auch
noch ganz besonders solchen, welchen gegen nervöse Verstimmungen , chronisch«
Gicht , Appetitlosigkeit , bei sonstigen Störungen des Magens oder der Uuter -
leibsorgane , bei Verschleimungen oder Katarrhen ein geeignetes hygienisches
Getränke ärztlicherseits verschrieben wird . Käuflich in allen besseren Mineral -
waflerHandlungen und Apotheken , sowie bei Dr . Kux u . ginnet , Karlsruhe .
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Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme , sowie für die

zahlreiche Blumenspende bei der Beerdigung unseres geliebten Bru¬
ders » Betters und Onkels,

Hm Sominei »,
Rektor der Großherzoglichea Blindenerziehungsanstalt

Ilvesheim ,
sprechen wir unfern tiefgefühlten Dank aus. 2116.1

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Valentin Sommer .

SchrieSheim , den 4 . Mai 1896 .

Ermässigung der Preise für

Apollinaris
Natürlich kohlensaures Mineral Wasser.

Im Einzelnverkauf wird das obige Wasser , jetzt wie folgt berechnet

et
CD

Inclusive
des Gefässes.

Vergütung tur
das leere Oefäss.

Netto -Preis
des Wassers.

*/a Flasche 30 P£ 5 Pf. 25 Pf.
V, Flasche 23 „ 3 .. 20 ..
Va Krug 35 .. 5 i. 30 ..
v, Krug 26 . . 3 .> 23 ..

Käuflich bei allen Apothekern und Mineralwasser-Händlern.

Die tut Jahre ( 82 ? von dem edlen
Menschenfreunde Ernst Wilhelm

Arnaldi begründete, auf Gegenseitigkeit UN -
Deffentlichkeit beruhende

LrlWSttrfichttWSbWks . D.
- — — ft« Gotha - ' —
ladet hiermit zum Beitritt ein . Sie darf für
sich geltend machen, daß sie , getreu den Absichten
ihres Gründers , „ als Eigentum Aller , welche
sich ihr zum Besten der Ihrigen anschließen, auch
Assen ohne Ausnahme zum Wutzen gereicht."
Sie strebt nach größter Gerechtigkeit und Bissig¬
keit. Ihre Geschäftserfolge sind stetig sehr
günstig . Sie hat allezeit dem vernünftigen
Fortschritt gehuldigt .

Insbesondere sichert die neue , vom js . Januar
( Sys ab geltende Bankoerfassung den Bank -
teilhabem alle mit dem lUesen des Tebensver -
sicherungsvertrages vereinbarlichen Vorteile . Die
Jank ist wir die älteste, so auch die größte
deutsche Lekeusoerstcheruugs-Austalt .
Bersicb .-Beftand Anfang 1886 «» » '/- MiSionen M .
Geschästssonds . . » 1 » Millionen M .

Darunter
Zu verteilende Ueberschüffe . 3S Millionen SR.FürSterbeMe ausbezahlt seit

der Begründung . . . . »«» '/, Millionen M .
Di « Berwaltnngskosten haben stets
unter oder wenig über 8 % der Ein-

nahmen betragen .

l'li . Bader, Karlsruhe,
Kohlen- ii . Kminhchhi»idliiiig . 1

Lager : Karlsruhe und Maxau a . Rh .
Comptoir Amalienstr. 59 , Telefon 256.

Sehiffsbezag n . ßahnbezug ab Zeche ,
stestr tfliialitätöiuaarcn. MnhtlichKe u . fdjurUftf Sktzirimnz .

mm sm
In bester Lage derKatserstratze I3S ,Schattenseite , ist mein nächst dem Marktplatz ,2 ! 05.2.1

großer Kode« mit Kontor,
94 LMeter groß , nebst daran anstobendem Magazine von 61 OMeter auf

3 « - 23 . Oktober ~mQ
zu vermiethen .

Albert Seyfried , Karlsruhe ,
Kaiserstraße 133 im 2. Stock .

Har- a. Darlchkaskaseu-Nmin Czscnjiein,j
e. G . m. u. H.

Bilanz auf 31. Dezember 1895 .
Acliva .

Die Geschäftsräume
Kassenbestand . . . .
Bei Mitgliedern anSst .

Darlehen . „
Bei Banken u . Vereinen .
Stllckzinsen . .
Liegenschaftskamgelder . .
Werth des Geschäfts¬

inventar - . . . . . .

P &ssivft «
M . 4 564.61 Guthaben der Mitglieder M . 62 070.281

Guthaben der Banke» u.
111998.14 Vereine . . . . . . „ 3659 .— |700. — Guthaben derSparkassen -

167 . 1.44 einlcger . . 11264.201
411.65 Gesd.äftsantheile der

Mitglieder . . . . . 3 289.— I
124 .— Reservesond . . . . . . 17 994 .15 j

der

Reingewinn .
M . 118276.64

1192 .201
M . 119 468.84M . 119 468.84

Stand der Mitglieder :
Zahl der Mitglieder am 1. Januar 1835 . . . 251
Einzetrcten sind pro 1895 . . . 5

■ 256
Ausgeschieden pro 1895 ^ i . . _ G_Stand am 31 . Dezember 1895 . 250.

Eggensiein, 30. April 1896 .
l ) er Vorstand

Bürgermeister Neck. Löryeinvirtb Neck . Ludwig Keller.2092. 1 _ Hügle , Kassier. _
Sensationeller Erfolg bei Haarleiden und in der

Schönheitspflege. 2088 .12.11
Kinn nlllQ llltm Harantirt reiner Pflanzenstoff ; vollkommen nnschäd - 1IIUII piUo MlU « ) üch und durch Atteste belegt von grossartiger Wir¬
kung bei Kahlköpfigkeit , Ausfällen und sonstigen Leiden der Kopfhaut ; I
erzeugt auf kahlen stellen , wo jedes bestehende Mittel sich als nutzloserwies , einen normalen Haarwuchs . Per Fl . 5 Mark . — Broschüre 60 Pfg .
flpcvnilin griechisches Schönheitsmittel ans Wollfett ; bei den Frauen
UGojpUIII , (}es Altertums als unfehlbar gegen Faltenbildung und zur
Beseitigung vorhandener Runzeln in hohem Ansehen . Entfernt entstellende
Hantfehler , verhindert durch sein energisches Resorptionsvermögens jedeFaltenbildnng , bewirkt .einen glatten , sammtweichen , gegen Tempera¬tureinflüsse unempfindlichen Teint und beseitigt bei fortgesetztem Ge¬brauche Vorhandene Runzeln . Per Dose 3 Mark . — Eins , oder Nachn . |Allein -Versandt J . Ernst Steiner , Amalienstr . 47, München .

Indischen Landeszeitung
befinden sich noch

Walditrasie IO.
mf * Der Zeitpunkt des Umzuges wird besonders bekannt gemacht werden .

Hotel 0 ! fenburger Hof in Offenburg
neben der ReichSpost , 2 Minuten vom Bahnhof . Neu erbaut und neu einzerichtei.Albert Mayer , Eigenthüiner .

1796.50 6 _ trüber Pä chter v. „Rheinischen Hof-
, _

Gebr. Leichtlin
Karlsruhe

Papiergrosshandlung
Canzlei - & Kontor-Be (lürfnisse
Zeichnen- & Mal-Utensilien
Beste Qualitäten— Billigste Preise

Slets Neuheiten . lagi .gng

Saison 1. Mai bis I . October ,
1738 .8.'. - BCurmittol :
Brunnen- u. Badekur, Inhalationen . ^ » - v -
Elektricität , Pneumat. Kahinette> x i^ >öfJ \

Massage, Kaltwasser- rft ' -»
behandlung, Terrainkur - x x «,Ck* „ e,«'Kuh-, ^ ^
Ziegenmilch, 0t’
. Molke .

*
i

« *'
<

,e°v

Ver¬
gnügungen :

Conversations - ,Lese - und Spielsäle .
Theater , Sinai tägl . Concertc

Bälle , Regatta , Jagd , Fischerei .
Hauptsammelpunkt der die Lahn , den

Rhein u. die Mosel besuchenden Touristen
Saison 1 . Mai bis 1 . October .

Pramiirt amf der Ausstellung in Chicago 1893 .

Ae 0 # Schick ,
Karlsruhe , Waldstrabe 21

Gabrikniederlage der rnhmlichst bekannten Geschästsbücher -Fabrik
von V. Ellers , Bielefeld)

bringt seine mit allen Maschinen der Reuzeit ausgestattete

Buchbinderei
in empfehlende Erinnerung .

PianoforteHandlung,
Karlsruhe , im Brünen Hoi

(neben dem Hauptbahnhof ), 2 Treppen hoch ,
empfiehlt

SI Pianinos _
aus den bewährtesten Fabriken , von 400 M . an, neue und
gespielte, in schönster Auswahl 837.- 1«

Eigene Reparatur -Werkstätte , Stimmen , Zahlungs --
erleichterungen, Eintausch gespielter Klaviere .

Keine Spesen für Lademnielhe, Buchhalter, Geschäfts¬
führer rc . , daher bedeutend billiger als die Konkurrenz.

Diese Woche,
Sonnabendn . folg . Tage , Ziehung der
Metzer Dombau-Geld-Lotterie.
OAOA Geldgewinne , darunter

Haupttreffer
50,000 Mark ,3 0,0 00 Mark ,
10,000 Mark

von

n. s . w . u . g . w.
Loose ä 3 «t. 3» Pfg. SSkä

Hellwig ’s D. R .-P. Nr . 81397 .

Copirkasten „Blitz
“

erspart Zeit, Geld und Aerger ,
darf in keillklll Kontor fchlkllN

Alleiniger Patentinhaber :
F . Wegier , Breslau .

Alleinvertrieb für Baden , Elsaß . Ho -
henzollern , Württemberg u . d. Schweiz

Gottlob (irüzinann ,
Pakiergrotzhaiidlmig ,Konstanz . 2049.3.1

Vertreter « SS sesnchL
Prospccte gratis u . sranco.

empfiehlt 2013.4.2
Verwaltung der Domöaa-G-elölotterie Metz.

In Karlsruhe zn haben bei :
Hanptagentnr Carl Oätz , Leder -

handlang , Hebelstr . 15 , Sebastian Mün-nich , Birschstr . 12 , Adolf Koerner , Dro -
fuerie , 7 . Betzold , Bnchhandlnng , Heinrich Sntter , Cigarren -HandlsE. P. Hieke , Carl Enders , Kaufmann , Max Lembke , Kaufmann , Äl„ .fcevis & Co., Kaiserstr . 94, Jacob Kern , Kaufmann , P . nenkan , Cigarren-Handlg ., Kaiserstr . 40 , J . B. Klingele Kachf ., Amalienstr . 71 .

Apotheker ,
heit längerer Zeit kaufmännisch thätig ,
sucht lukratives Geschäft rer Droguen «

\ ob. auch sonst . .Branche , Fabrik rc. z«
kaufen oder fick zu betheiligen; würde
sich auch mit Kollegen zur Ucdcriiahmc

j größerer Apotheke vereinigen . Offerte
nnter M. 218 an Rudolf Rosse ,
Wörzburg . 2113.2,1

Gothaer Lebensversicherungsbank
(älteste und grösste deutsch« Lebensversichernngs -Anstalt ).Dividende i J. 1896 ; Ä 's,—114"/« der Jahres -Normalprämie — je nArt und dem Alter der Versicherung .
Prf Rentenversicherungs - Anstalt

nach der

Loeomobile,
! fahrbar , stark gebaut , gut erhalten , Heiz -
stäche 13,5 Om , 4 Aihm. , Cyl. 230 mm

! Durchm . , 365 mm Hub , hat billig ab-
l, »geben die Porzellanfabrik in Wein¬
garten i. Bade» . 2104.3.1

a b$s. Staat«
bei einem

If» epäter
Ernst

ersü JaKrep ttllir mfolfife Piviaeadeabörechtigung.Wegrieh , Karlsruhe, tfowaekanlage 15.

E. alt ., gut empf. Dame , Tochter eine «
I evangel . , Pfarrers in Frankfurt a . M. ,
\ möchte 1 bi» 2 junge Mädchen in

Poasion
I nehmen, die d . Haushalt , gründl . erlernen
sollen , od. 1 bis 2 kleinere schulpflicht .
Mädchen . Näheres Akademiestraße 63 ,13. St ., Karlsruhe . 2102.1

fiitgdiiMsfräulciit
gesetzten Alters , tüchtig in allen häus¬
lichen Arbeiten , sucht Stelle zur Lei¬
tung des Hauswesens bet älterem Herrn
oder Dame . Gest. Offerten an die Ex¬
pedition d. Bb erbeten unter Nr . 2058.2.2

Baufach «
Ein Bautechnikcr , theoretisch

und praktisch gebildet, 35 Jahr alt . schon
mehrere Jahre bei Staatsbauten auf
Baustelle und Bureau thätig , sucht
Stellung als Bauführer , Bauausscher rc.Eintritt kann sofort erfolgen.

Offerten bittet man gefälligst an die
Erredition diesW Blattes zu richten
unter 1974 .2.2

(fitur Kindergiiktileriil
mit gutem Zeugniß , sticht unter beschei¬
dene» Ansprüchen Stellung . Off. an
die Erpedilion d. Bl . erbeten unter
Nr . 2106 .1

Für die Apotheke in Achern wird ein

Hausburschc gesucht,
der schon einige Zeit in Apotheken thätig
war und mit guten Empfehlungen ver¬
sehen ist. 2103.3.1

Ed . SchaalT .

Cmmslielle -Gksuih.
Junger Kaufmann , 19 Jahr alt ,mit der Garn - u . Kurzwaarenbranche

durchaus vertraut und sämmtlichn
Comptoir-Arbeiten mächtig , sucht bei
bescheidener Condition in gutem Hause
baldige« Engagement , gleichviel welcherBranche. I . Zeugnisse vorhanden .

Gefl. Offerten befördert die Erpedition
ds . Blattes unter 2115 .2.1

Druck und Beklag von Otto Renß, Waldstraße Nr. 10 in Karlsruhe.

Glchere Auskünste
über Vermögens -, Geschäfts- , Pri¬
vat - und FanillienverhäUnisse . Nus ,Lcbeuswandcl n . s. w . Ermittel¬
ungen jeder Art. Beobachtungen ,
Jncassi , sowie alle lonst. Vertraueiis -
angclegeilheiten f . alle Plätze besorgt
iract hip diScret Institut Rndoll »,
BerlinV . , Leipzigei >!r. 12. 2653. 5.1

^wirameisterstell«-
Gesuch.

Ein eiicrgiick rüchligcr junger
>Mann , der die Bavmwollzwir -
I nerci aus Strick - nn » Webgar, »
I gründlich kennt , jvchl gestützt auf
gute Zeugnisse in cincrZwirncrei

| old Meister 2108 . 1
Stellung .

Gest. Offerten unter E - 1827 an
I Haasenstetn & Bögler . A. -lS.
Karlsruhe .

Stelle-Angebot.
Eine kleine Familie in Baden - Baden

sud)l ein evangel. Mädchen ans guter
Familie , reiferen Alter « und von ircund -
licbem Charakter , welches im Haushalt
mitwirkeu soll, Naben und Bügeln tan » ,besonder« aber die Aufgabe hatte , sich
der kränkelnden Hausfrau in jeder Wei.se
anzunehmcn . Faniiliäre Behandlung
wird zugesichert . Offerten mit Angabe
der Gehaltsansprüche an die Erpedition
d . Bl . erbeten unter Nr . 2114.1

« in lediger ,
tüchtiger

militärfretrr und

Kutscher
gesetzten Alter - . der mit Pferden
gut um .ugehcn »ersteht und sich tu
die häuslichen Anordnungen willig
fügt , wir » auf 1 . Juni ds . IS . in
Dienst gesucht.

Nur ein solcher» der sich mit ganz
guten Zeugnisten ansznwtisen ver¬
mag , kann Berückstchtigung finden .

Näheres ertheilt die Expedition
d . » l. unter Nr . 2083 .4.1

2090,1 Ein solider.
kräftiger Mann ,

welcher schon in einer Mineralwaster -
fabrik als Abfüller thätig war, wird

josort gesucht .
Näheres . in der Mtneralwaster -

fabrik von
O . Sohwiudt ,

Karlsrahe , SSaldstratz« 33 .
Für einen wohlerzogenen jungen

Mann wird «ine -

Lehrstelle
in einer Apotheke gesucht . Nähe Karls -
ruhe 's bevorzugt . Gefl . Offerten an die
Expedition o . Bl . unter Nr . 2091 .1

loh habe wieder ein
Salon -Pianino ,

feinstes Fabrikat , mit pracht¬
vollem Ton , elegant , zu iius -
serst billigem Preise unter
Garantie zu verkanten . 1524

Ludwig Schweisgnt ,
Hoflieferant ,

Pianolager , Ilerrenstrasse 31 ,Mi ar I » r «* / * «*.

100 « Briefmarken ; ca . lsoocrtru ,
Go Pjg . , 100 bersch «den«

überseeisch« 2,50 M . ; 120 bessere
europäische 2,50 Bi . bei G Zechmeyer ,-Jfürnbcrg . — Satzpreisiiste gratis . 7 7

Die beste Nahrung für Säuglmae i | t
Bros . Dr . Gärtner ' sche Kettmilch , va
sie nahezu dieselbe chemische Zusammen¬
setzung wie die Muttermilch hat , also
direkten Ersatz der Muttermilch biloet .
(feine Amme. Kein Soxhlet - Apparat .
Doppelt so nahrhaft als verdünnte
Kuhmilch . 169 .—35

Täglich frisch hergestellt und sierilisirt.D . R. -P . 82510 .
Milchsterilisir-Aiistalt

HL ' . «Tanssen ,
Karlsruhe , Friede,rstraße 18.

Broschüre und Gebrnuchsanwet -
snng gratis und franco .

Versandt nach auswärts unter Ga -
rantie der Haltbarkeit .

GrGeiWl . Hosthkatkr
zu Karlsruhe.

Dienitag den 5 . Mat 1896 .
II . Quartal . 03. Abonnenientsvorstellung .

Die böse StiffmnttfT -
Familienbild in I Akt von G . zu Pntlitz .

Personen :
Hartenstein , ein reicher

Fabrikbesitzer H . Wassermann .
Christiane , seine Frau

zweiter Ehe Fr . Kachel -B.
Friederike , ihre Nichte Fcl . Berndl ,
rnstizrat Wohl, Harten¬

steins Freund . H . Lange.
Bernhard H. Herz.

Der Damenkrieg .
Lustspiel in drei Akten.

Personen :
Gräfin von Autreval ,

geb . Kermadio . . Frau Petzet.
LeonievonVillegontier ,

ihre Nichte . . . . Frl . Engelhardt .
einrichvonFlavigneul Herr Höcker .
Gustav von Grignon . Herr Brehm .

BaronvonMontrichard Hr. Wasserniann .
Em Unteroffizier von

den Dragonern . . Herr W . Bey . »' ^
Ein Diener . . . . Herr Hunkler.

Dragoner .
Anfang : ' s-7 Uhr. Ende : nach 9 Uhr.
_ Kleine Prei se._ _

Karlsruher Wegweiser.
Vereine

Dienstag den 5 . Mai .
Athleten -Club „ Germania " : 8 ' /, Uhr

Hauptübung .
Bürgergesellschast : Abends 8 ' /- Uhr

Bereinsabend i . Reichshallentheateez .
Roller 'scher Stenographenverein :

Abends 3 Uhr Uebungsabend .
Turngcsellschaft : Abends 8 UhrTunieu .
Turngemeindc : Abends 8 Uhr Turn »

abend.
Verein für Handlungskommis : Abends

9 Nhr Ziisammeiiknuft .
Gesangverein Frosinn : Abends 8' /»

Uhr Probe .
Evangel . Arbeiterverein : Abends 8' /,

Uhr Bereinsabend i . Bereinslokal .
Freiwillige Feuerwehr : 2. Kompagnie

Abends 8 ' /, Uhr Wahl und Com--
pagnieversammlung bei Kamerad
Schneider .

Photographische Gesellschaft : Abends
9 Uhr Sitzung .

Verein bildender Künstler : Abends
80 , Uhr Hauptversammlung .
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